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. Bekannt m a ch ung. 

Da bey dem hieſigen Königl, Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen des Stifts⸗Amtes 
ad Sct. Johannem zu Liegnitz, die im Pleßner Kreiſe belegenen Güter Ober- und 
Nieder-Mſchanna nebſt Zubehdr, an den Meiſtbietenden dffentlich im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗Termine auf 
den zten Februar 1821, den sten May 1821, und beſonders den ten 
Auguſt 1821, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſig Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober-Landes-Gerichts⸗ Aſſeſſor 
Dr. Friedheim, angeſezt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachte ‚Güter nach der 
davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft im Monat März 1820 aufgenommenen Taxe, 


welche in der hieſigen Ober Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratar eingeſehen werden kaun, auf 


39,736 Rthlr. 20 gGr., der Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, gewürdiget worden, den 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im leztern Vie: 
tungs Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundftüc dem Meiſtbietenden unfehlbar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachber einkommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden ſolle. i 

„Ratibor den 15. September 1820, 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
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Die Moral der Lerche. 
Diel nach Holberg. 


„Rett', o Mutter, unſer Leben! 
„Die Gefahr iſt allzunah' 
„und kein Neſt wohl morgen da!“ 
Rief der Lerche Brut mit Beben: 
„Ach der Herr gebot ja ſchon: 
„Bitt' all unſre Freunde, Sohn, 
„Bei des reifen Kornes Maͤhen 
„Uns gefällig beizuſtehen.“ 


Wenn der Gutsherr ohne Sorgen 
Auf die Freunde ſich verläßt, 
Kinderlein, ſo bleibt ihr morgen 
Ruhig noch in eurem Neſt. — 
Und die Lerche flog von hinnen, 
Neues Futter zu gewinnen. 


„Nun, o Mutter, laß uns lieh n! 


„Als kein Freund zur Hülf’ erſchien, 


„Sprach der Vater: Immerhin! 
„Doch beflügle, Sohn, die Schritte; 
„Unſre Bluts verwandten bitte: 
„Steht doch dei der Maͤherei 


„Meinem alten Vater bei.“ — 


Wenn der Gutsherr mit Vertrauen 
Auf die Bluts verwandten zählt, 
Laßt euch, Kinderlein, nicht grauen! 
Denn fein frommes Hoffen fehlt. — 
Und die Lerche flog von hinnen 
Neues Futter zu gewinnen. — 


„Mutter wir find ſchwer bedroht! 


„Zuͤrnend kam der Abgeſandte: 


„Keiner ehrt das Aufgebot. 

„Ach, man findet in der Noth 
„Weder Freunde noch Bekannte! 
„Und der alte Vater ſprach: 
„Welche Falſchheit, welche Schmach! 
„Doch wir müſſen uns bequemen, 
„Und, die Heuchler zu befhämen, 
„Jetzt allein die Sichel nehmen. 
„Wir vollenden's allgemach. — 


Lerche flog jetzt nicht von hinnen, 
Neues Futter zu gewinnen, 
Saͤumt' auch langer nicht und ſprach: 
Auf, ihr Kinder! folgt mir nach, 
Daß wir der Gefahr entgehen: 
Er verläßt ſich nun auf ſich 


und wird morgen ſicherlich 


Mit dem Sohn das Kornfeld maͤhen. 
Kommt, zu eurer Sicherheit 
Iſt ein neues Neſt bereit. 


Haug. 
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Theater = Anzeige. 


Sonnabend 6. Januar wird die Blihne mit 
einem Prolog eroͤffnet. Sodann: Die 


g . RN 5 Fu A. von 
jegler. Zum Def 2 nnertreue 
und Meiberlift, Luſtſp. 1 A. 


Sonntag 7. Januar: Die Kreuzfahrer, 


romant. Schauſp. 5 A. von Kotzebue. 


Anzeige. 

Das eiue Viertel Meile von der Stadt 
Troppau auf meinem Guthe Klein⸗ 
Hoſchütz befindliche Bier⸗ und Brand⸗ 
wein Urbar, ſammt hierzu udthiger Eins 
richtung, und wozu der Verlag auf 2 
Kretſcham zu Klein⸗Hoſchütz, 1 zu 
Klingebeutel und 1 zu Wehowitz 
gehort, bin ich willens vom sten Februar 
1821 ab, auf anderweitige 3 Jahre zu 
verpachten. N 

Ich lade daher ſaͤmmtliche Pachtluſtige 
ein, ſich bis dahin bey mir zu melden 
und in Betreff dieſer Pacht das Nähere 
zu beſprechen. 

Klein-Hoſchuͤtz am 20, Deceniber 1820. 
Verwittwete von Gellhorn, 
Erbfrau auf Klein⸗Hoſchüͤtz. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Da die e die zur 
Verpachtung geſtellten Raudner Guͤther 
nicht annehmbar gefunden wurden, ſo iſt 


beſchloſſen worden, annoch anderweitige 


Termine zur Licitation auf dieſe Pacht⸗ 
Guͤther, wozu auch die Guͤther Ada mo⸗ 
witz und Bogunitz bey Ratibor hin⸗ 
zutreten, anzuſetzen. 


Die Licitations⸗Termine ſind folgende: 


a) Den 19ten Januar 1821 auf 
die Vorwerke Jankowitz, Zwo⸗ 
nowitz, Szimoeitz. 

b) Den 23ten Januar 1821 auf 


2 ec 15 

Benediethoff und onen 

e) Den 26ten Januar 1821 auf 
Stanitz und Weis hoff. 

d) Den Zoten Januar 1821 auf 


Mogiel, in Rauden ſelbſt nebſt 


Brandtweinbrennerey, Brauerey und 


5 tederen. t 
e) Den ıgteu Februar 1821 auf 
Ada mowitz und Bogunitz. 


2 


Die Verpachtung geſchieht auf 9 nach⸗ 
einander folgende Jahre, und zwar die 
Pachtungen a., b. c. d. 
vom ıten April 1821, 
die Pachtung ad e. 1% 

von Johanni ıg21 ab. a 

Indem dies dem pachtfaͤhigen Publiko 
hiermit bekannt gemacht wird, wird 
daſſelbe aufgefordert, in den Terminen 
in der hieſigen Rent-Amts⸗Kanzelley zu 
erſcheinen, die Gebothe abzugeben, und 
wenn ſolche annehmlich . werden, 
nach eingeholter hoͤchſten Genehmigung den 
Zuſchlag zu gewärtigen. i 

Die Pacht = Bedingungen n 
nannter Ka zur 0 bigen inſi 
vor, 11 Pacht Genen ande koͤnnen aber 
an Ort und Stelle befichtiget werden, zu 
deren Anweiſung das Wirthſchafts⸗Per⸗ 
ſonal beauftragt iſt. 

Schloß Ratibor den 26. Novbr. 1820. 


Herzogliche Ratiborſche Kammer. 


An das Publikum. 

Die verſchiedenen Tabaks = Anzeigen 
und Preiſe, welche jezt über den nach ge⸗ 
machten Holländiſchen Canaſter 
erſcheinen, veranlaßen mich in Erin erung 
zu bringen, daß bey mir die Niederlage 
des echten Holland. Canaſters von Wilh. 
Ermeler & Comp. in Berlin befindlich iſt, 
und derſelbe ia ala fernen fort⸗ 

N den befann e 
abrifpreifen, als: 2 89 
No. O à 1 Mehl. Court., 

= I à 18 gGr. = 
E = 2A 10 gr. 
das richtige Berliner Pfund zu haben ift. 
= — — 9 dieſer 2 ſchon 
rin 7 fie nachgeahmt worden 
ſind, fo Aberlaße ich 


dem geehrten Publi⸗ 
ium das weitere Urtheil N und 


8 ö 

bemerke nur noch, daß ich mich mit dem 
ſehr geringen Nutzen von 6 p. Ct. Ver⸗ 
Paufäprooikion begnüge, während mir wies 
derholentlich 20 und mehr Procente auf 
den nachgepfufchten Holländer Canaſter 
angeboten worden find, 

Ratibor im Januar 1821. 8 


Carl Wilh. Klinger. 


1 


An das Publikum. 


Neue echte tyroler Maronen, Cremſer 


Seuf, rothe tuͤrkiſche Nuße, neue Feigen, 
Limonien, Capern, Sardellen, Heringe, 
feinſtes Oehl, und hollaͤndiſche Kaͤſe, ſind 
angekommen bei 

Carl Wilh. Klinger. 


Ratibor, 1. Januar 182t. 


Dienſtanerbie ten. 

Ein unverheuratheter Brauer kann 
einen Dienſt erhalten, wenn derſelbe ſich 
meldet bey der 

Ka Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Anzeige. 

Eine kinderloſe Wittwe wuͤnſcht als 
Wir diere gen auf dem Lande, wo ſie 
eine gute Behandlung zu gewärtigen hat, 
einen Dienſt zu erhalten. Die Redaction 
weiſt ſolche nach. x 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 30. Decbr. 1820. pr. Cour. 
— — — —— — 


rtl. 5 fal. — 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. 
B Kaiſerl. ditto 
Rn Ord. wichtige Bitte | — — — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or Ir rl. — gar. 
7 Pfandbr. 9.1000 rtl.] — rtl. — gar, 
G ditto 500 # 
: dito 100 [ rtl. —ggr. 
150 fl. [Wiener Eiuldſ. Sch.] — ptl.— gar. 
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Die Inſertions⸗Gebͤhren betragen g Dir. Cour. pro Spalten + Zelle. 


— rtl. — ggt. 


